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Nach einer aktuellen Umfrage unter Jugendlichen im Alter 
von 18 - 35 Jahren haben 45 % die Befürchtung, Opfer 
eines Terroranschlags zu werden. 55% glauben, dass es 
in Deutschland noch einmal Krieg geben wird.
(nach Münchner Merkur, 13.6. 2017)

Wir senden diese Infopost an die UnterstützerInnen unserer 
verschiedenen Kampagnen und Initiativen. Wenn Sie keine 
Post mehr erhalten wollen, teilen Sie uns das mit, am besten 
per E-mail: muenchen@dfg-vk.de. 
Auf der Internetseite www.no-militar.org können Sie einen 
Newsletter bestellen, mit dem wir nach Bedarf über Aktionen, 
Veranstaltungen und Materialien informieren.
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Liebe Freundinnen und Freunde, 

sehr geehrte Damen und Herren, UnterstützerInnen von 
„Schritte zur Abrüstung” oder Zukunft Sichern – Abrüsten.
Anbei übersenden wir Ihnen das Faltblatt „Sicherheit vor 
Terror?“.

Nach den Anschlägen von 2001 hat der damalige Präsi-
dent der USA, George W. Bush, lang andauernde Kriege 
gegen den Terror angekündigt. Heute werden die Kriege 
der USA und ihrer Verbündeten von Politik und Medien 
meist als unabweisbare und alternativlose Maßnahmen 
gegen angebliche Terroristen dargestellt. Aber nach un-
serer Wahrnehmung haben die Kriege gegen den Ter-
rorismus immer neuen Terrorismus hervorgebracht. Der 
Krieg könnte also sofort eingestellt werden, ohne unsere 
Sicherheitslage zu verschlechtern. Das neue Faltblatt will 
Denkanstöße für zivile Lösungen geben.
Sie können dieses und weitere Faltblätter mit dem Be-
stellabschnitt (am Faltblatt) anfordern.

Syrien – Baltikum – Nordkorea
Der Krieg gegen den Terrorismus und der daraus hervor-
gegangene Stellvertreterkrieg in Syrien haben zu einer 
unübersichtlichen und gefährlichen Lage geführt. Russ-
land, die USA und die westlichen Alliierten greifen in Sy-
rien und Irak immer mehr militärisch direkt ein, ebenso 
die Türkei, Israel und der Iran. Mit dem Abschuss eines 
syrischen Kampfflugzeuges steht die Welt vor einer di-
rekten Konfrontation zwischen Russland und der NATO. 
Gleichzeitig geht der Aufmarsch im Baltikum weiter, die 
USA verlegen Tarnkappenbomber direkt an die russische 
Grenze und strategische Atombomber nach England. 

Fortsetzung umseitig



Aktionen
Die Friedensfahrradtour der DFG-VK Bayern bewegt sich in 
diesem Jahr im und um das Rüstungszentrum München. Vom 
30.7. bis zum 6.8. wird es eine Dauermahnwache am Marien-
platz geben. Für auswärtige UnterstützerInnen sind noch Über-
nachtungsplätze verfügbar.
Alle Infos: http://www.dfg-vk-bayern.de/

Auf Achse für Frieden und Abrüstung - 
Friedensfahrradtour NRW 2017 vom 5. - 12. August 2017
Diesmal geht es von Köln über Düsseldorf (dem Sitz von Rhein-
metall), Münster (Standort der Schnellen Eingreiftruppe der 
NATO) nach Bielefeld (Hauptquartier der britischen Rheinar-
mee). Eine Woche zusammen Rad fahren, politisch aktiv sein 
und Freizeit genießen. 
http://nrw.dfg-vk.de/themen/Fahrradtour.html 

Protestcamp Stopp Air Base Ramstein, 4.- 10.9. 2017, 
Infos: http://www.ramstein-kampagne.eu/

Die Friedenserklärung ist jetzt online, die Möglichkeit sich on-
line für den Frieden zu erklären wird eingerichtet: 
http://www.friedenserklaerung.org/ 

Atomwaffen abschafffen
In Büchel in der Eifel lagern immer noch Atomwaffen. Schlim-
mer noch: Sie sollen technisch aufgerüstet werden. Mit einer 
Aktionspräsenz von 20 Wochen (26. März - 9. August 2017)
macht die Kampagne "Büchel ist überall – atomwaffenfrei.jetzt" 
auf diese Gefahr aufmerksam. Internationale Woche in Bü-
chel, 12.-18. Juli 2017: Protest mit Teilnehmenden aus dem Wi-
derstand gegen Atomwaffen aus den USA, den Niederlanden, 
Belgien und Frankreich. 
WECKRUF: Konzert mit Konstantin Wecker am Fliegerhorst 
Büchel Samstag, 15. Juli 2017, 14 Uhr
Infos: https://buechel-atombombenfrei.jimdo.com/ 

Wer uns noch fehlt, sind Sie: Bitte unterzeichnen auch Sie den 
Aufruf zur Bundestagswahl unter: www.politikdervernunft.de.
  
Pazifismus braucht Ihre Unterstützung!
Ihre Spende hilft mit, Veranstaltungen zu organisie-
ren, neue Materialien zu produzieren und die Inter-
netseite www.no-militar.org aktuell zu halten.

Zukunft Sichern- Abrüsten!

Kein Krieg in meinem Namen
Keine Soldaten im Ausland
Keine ausländischen Militärstützpunkte
Keine Atomwaffen
Kein Rüstungsexport
Kein Geld für die Rüstung
Militär abschaffen!
Für zivile Konfliktbearbeitung
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Jeder Konflikt zwischen NATO und Russland kann zum 
Atomkrieg eskalieren. 
US- Präsidenten Trump hat Nordkorea mit einem Ent-
hauptungsschlag gedroht, wenn das Land weiter Atom-
waffen entwickelt. Wohlgemerkt haben die USA nicht das 
Recht, Korea die Atomwaffe wegzunehmen. Gleichzeitig 
boykottieren sie die Verhandlungen in der UNO über ein 
Verbot von Atomwaffen – dabei getreulich unterstützt von 
der schwarz-roten Bundesregierung.
Viel wird derzeit spekuliert über die Politik von Mister 
Trump. Will er wirklich eine Entspannung mit Russland 
oder war das nur Wahlkampfgerede? Wird er gar durch 
Machenschaften von Militär und Geheimdiensten in die 
Konfrontation getrieben? Wird derzeit nach dem Muster 
von 2003 – die angebliche Bedrohung durch Massenver-
nichtungswaffen im Irak – ein offener Krieg gegen Syri-
en vorbereitet? Dieses Mal mit inszenierten Angriffen mit 
Giftgas.
Jenseits solcher Spekulationen: Selbstverständlich wäre 
es möglich, in der derzeitigen Lage zu einem allseitigen 
Waffenstillstand in Syrien aufzurufen. Ein teilweiser 
Waffenstillstand zwischen dem Regime Assad und eini-
gen Rebellengruppen wurde ja vereinbart, von der Türkei, 
Russland und dem Iran vermittelt und unterstützt. Was 
läge näher, als darauf aufzubauen und Verhandlungen 
über einen Waffenstillstand in ganz Syrien und Irak vorzu-
schlagen. Das würde u.a. voraussetzen, den sogenann-
ten Kalifatstaat als Verhandlungspartner anzuerkennen. 
In den Stellungnahmen von Politik und Parteien spielen 
solche Überlegungen keine Rolle. Auch die Lage im Bal-
tikum könnte durch vertrauensbildende Maßnahmen, 
wie z.B. Manöverankündigung, gegenseitigen Informa-
tionsaustausch und Verhandlungen entspannt werden. 
Derlei Überlegungen sind allen Parteien fremd – außer 
der Linken. Frieden ist kein Thema im Wahlkampf und lei-
der besteht derzeit keine Aussicht auf eine Veränderung 
der Politik nach den Bundestagswahlen. 
Was für uns als Pazifistinnen bleibt: Beharrlich für unsere 
Positionen werben, sowie für die Unterstützung einer par-
tei- und staatsunabhängigen Friedensorganisation!

Thomas Rödl, DFG-VK Bayern


